
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Evangelische Kirchengemeinde 
Stuttgart-Wangen 
 
 
 
Juni 2016  

"Den Stein  
 ins Rollen    
  bringen…“  



2 

Termine  
 
 

Do 02.06. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr 03.06. 19.00 Gospelkonzert     Gemeindegarten 
 
So 05.06. 10.00 Gottesdienst (Pf. Joachim Wolfer)   Michaelskirche 
   mit Abendmahl (Wein und Saft) 
         ab  11.00  Garten-Sonntag    Gemeindegarten 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 06.06. 12.45 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Mi  08.06. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Fr 10.06. 19.30 Ausklang – 45 Minuten Chormusik,  Bernhardskirche,  
   Lieder und Texte    Rohracker 
 
So 12.06. 10.00 Familiengottesdienst (Pf. J. Wolfer) Gemeindehaus 
    mit dem Kinder-Singspiel „Den Stein  
    ins Rollen bringen“ 
   anschließend Mittagessen und buntes  
    Programm rund ums Gemeindehaus  
Mo 13.06. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Do  16.06. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
 
So  19.06. 10.00 Gottesdienst mit Taufe    Michaelskirche 
   (Pfarrerin Angelika Gern)   
  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 20.06. 12.45 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Di 21.06. 19.30  Ökumenisches Nachtgespräch  Begegnungsstätte 
Do 23.06. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte 
  14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr  24.06.   9.00 Besuchsdienst    Begegnungsstätte 
  20.00 Musik in der Alten Kirche   Alte Kirche,    
        Hedelfingen 
 

So  26.06. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum  Kelter 
   Kelterfest (ökumen. Arbeitskreis, 
   Predigt: Pfarrerin Angelika Gern, 
   Musik: Posaunenchor Hedelfingen) 
  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus 
Mo 27.06. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 03.06. 15.00 Pfarrer Joachim Wolfer (ev.) 
Fr 17.06. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
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Den Stein ins Rollen bringen.... 
Seit ich das letzte Mal im Michel geschrieben habe, ist eine Menge im Lande passiert. 
Die Silvesternacht in Köln hat das öffentliche Klima gegenüber Flüchtlingen in 
Deutschland gekippt. Aus einer gefeierten Willkommenskultur wurde große Skepsis. 
Und doch sind in Stuttgart weiterhin 3500 Bürgerinnen und Bürger ehrenamtlich für 
Flüchtlinge aktiv und das ist toll und widerspricht im Grunde dem, was öffentlich ge-
sagt und geschrieben wird. Auch in Wangen helfen etwa 30 Ehrenamtliche regelmäßig 
mit im Freundeskreis Asyl, geben Deutschkurse, begleiten auf Behörden und zu Ärzten, 
laden zum Asylcafé ein, vermitteln Sachspenden, schlichten Streit und sind einfach ein 
menschliches Gegenüber. Es könnten natürlich noch mehr sein und der Freundeskreis 
ist noch lange nicht geschlossen, sondern steht weit offen. Was also im Herbst angesto-
ßen wurde an breitem zivilgesellschaftlichem Engagement, ist noch lange nicht zu En-
de, sondern erst ein Anfang. Die Republik verändert sich. Auch gehen Christen und 
Muslime weiterhin aufeinander zu. Ganz selbstverständlich im Alltag bei der Arbeit –  
wie sollte unsere Wirtschaft sonst funktionieren? Aber auch im Dialog über den Glau-
ben, wie zum Beispiel hier in Wangen. Wir pflegen seit drei Jahren regelmäßigen Kon-
takt zur bosnischen Moschee in der Kesselstraße, haben dort teilgenommen beim Fas-
tenbrechen im Monat Ramadan, und wir denken nicht daran, diesen Kontakt jetzt wegen 
Schlagzeilen in Frage zu stellen. Dabei verwischen wir unsere Unterschiede nicht, son-
dern machen längst darauf aufmerksam, dass ein Dialog nur dort sinnvoll ist, wo keiner 
sich im Besitz der letztgültigen Wahrheit meint. Unsere heiligen Schriften sind, nach 
einem Wort des Apostel Paulus „nur irdene Gefäße“. Unsere heiligen Schriften – und 
dazu zählt auch der Koran – sind natürlich nicht vom Himmel gefallen. Deshalb müssen 
sie sich auch menschlicher Kritik stellen, damit Gottes Geist und irdische Geister ge-
schieden werden. „Prüfet alles“, sagt Paulus, „das Gute aber behaltet“. Der Maßstab bei 
dieser Kritik der heiligen Schriften ist für uns Christen, die wir uns auf Jesu beziehen, 
nichts anderes als die Liebe, die uns in Jesus begegnet. In seinem Gleichnis vom barm-
herzigen Samaritaner zeigt uns Jesus, was die Liebe tut. Ohne Unterschied der Person 
zeigt ein Fremder, der Samaritaner, Mitleid und hilft einem verletzten Menschen. Die 
Priester versagen, weil ihre religiösen Gesetze sie an tätiger Nächstenliebe hindern. „Es 
gibt nichts Gutes, außer man tut es“, sagt Erich Kästner. Wir werden uns als Christen in 
der Begegnung mit Muslimen auch bewusster, wie frei uns Jesus im Grunde gegenüber 
so vielen religiös begründeten Gesetzlichkeiten gemacht hat.  
Es ist uns aber auch bewusst, dass es erst 50 Jahre her ist, als bei uns in der Württem-
bergischen Landeskirche heftig über die Bibelkritik des Neutestamentlers Rudolf Bult-
mann gestritten wurde, der uns daran erinnert hat, dass man die Bibel erst richtig ver-
steht, wenn man sie wirklich auslegt und nicht durchgängig als Tatsachenbericht liest. 
Dahinter wollen wir nicht wieder zurück, auch nicht im Dialog mit Muslimen. Natürlich 
lesen wir die Bibel historisch. Sonst wären wir beim Kirchentag nicht ganz bewusst 
Gastgeber des Zentrum Regenbogens geworden und hätten nicht gemeinsam das 
Abendmahl vorbereitet und auf wunderbare Weise gefeiert. 
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In unserer Gesellschaft zeigen sich aber auch vermehrt Geister des Rückwärtsge-
wandten. Seit der Landtagswahl sind sie sogar in unser Landesparlament geweht wor-
den. Hoffentlich werden sie dort im demokratischen Forum als heiße Luft entlarvt.  
Aber auch da sind Steine ins Rollen gekommen und ich hoffe, dass unsere Gesellschaft 
widerstandsfähig bleibt gegenüber solchen Geistern des Hasses und der Angst. Dieser 
Streit um die Zukunft unseres Landes und Europas ist vor allem ein Streit um unsere 
Kultur, um den Geist in unserer Gesellschaft. Nicht nur ein parteipolitischer Streit. Es 
ist ein Streit um die geistigen Grundlagen unserer Gesellschaft und er hat erst begonnen. 
So wie der Kirche manchmal vorgehalten wird, sie solle sich nicht in tagespolitische 
Themen einmischen, so müssen wir hier klar sagen, ein Politiker soll Gesetze vorberei-
ten, aber in geistigen Fragen ist er genauso angewiesen auf spirituelle und geistige 
Grundlagen, die er nicht selbst schaffen kann. Deshalb schützt unser Staat die Religi-
onsausübung, damit immer wieder neu eine geistige Grundlage wachsen kann, auf der 
erst Politik möglich wird. Solange eine Religion nicht mit den Buchstaben des Grund-
gesetzes kollidiert, steht es der Politik nicht zu, pauschal zu urteilen, welche Religion 
nach Deutschland gehört. Wir Christen sind aber umso mehr dazu aufgerufen, den Geist 
unserer Gesellschaft im Sinne des Geistes Jesu mitzugestalten, wie es das Christentum 
in der Geschichte Europas immer wieder getan hat. Dazu müssen wir unsere Worte am 
Wortschatz Jesu ausrichten. Für Hass ist da bei Menschen, die sich Christen nennen, 
kein Platz. Sondern für Liebe und Leidenschaft und Wachheit und bestimmt auch 
fromme Gelassenheit. In diesem Sinne freue ich mich auf das Pfingstfest und auf unser 
Gemeindefest mit dem Motto: „Den Stein ins Rollen bringen.“ 
Ihr Joachim Wolfer 
 
 

 
 
 
10.00 Uhr  Familiengottesdienst  
Aufführung des Singspiels "Den Stein ins Rollen brin-
gen“ mit Kindern aus Kinderchor, Jugendchor, Kinder-
garten und Kinderhaus, Leitung: KMD Manuela Nägele  
 

Danach Mittagessen und buntes Programm für Kinder u nd Erwachsene 
Spielstraße (12 -15 Uhr)   /  „Petra Kreß Musikgarten“ (13 Uhr)   /  „Saxofun“  (15 Uhr) 
 
Mithelfen beim Gemeindefest! 
Immer willkommen sind Salat- und Kuchenspenden!  
Auch bei Aufbau, Kasse, Getränkeverkauf, Küche und Spielstraße sind wir für jede 
helfende Hand dankbar –  jeweils für eine, maximal zwei Stunden – gerne nach Ihren 
Wünschen! Wenn Sie uns in irgendeiner Form unterstützen wollen, freuen wir uns sehr. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, Herzlichen Dank! 

"Den Stein  
 ins Rollen    
  bringen…“ 

Gemeindefest – 12. Juni 2016 
 

10 – 17 Uhr, im und ums Gemeindehaus  
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Kirchenmusik 
 
 

Freitag, 3. Juni 2016, 19.00 Uhr, Gemeindegarten Wangen 
Gospelkonzert 
”Built your house upon a rock” 
Kreuzchor Stuttgart - Leitung: Manuela Nägele 
Open Air Benefizkonzert für den Gemeindegarten (bei Regen drinnen) 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
 

Freitag, 10. Juni 2016, 19.30 Uhr, Bernhardskirche Rohracker 
Ausklang 
"Ins Wasser fällt ein Stein“ 
45 Minuten Chormusik, Lieder und Texte zum Tagesausklang 
Kreuzchor Stuttgart - Leitung: Manuela Nägele, Pfarrerin Renate Kleinmann, Texte 
 

Freitag, 24. Juni 2016, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 
Musik in der Alten Kirche 
Werke von J.Brahms bis G. Gershwin arrangiert für 5 Celli 
CellONLY - 5 junge Cellisten 
Sebastian Fritsch, Till Schuler, Benjamin Pas, Tim Binder, Luca Bosch 
 

Aktuell 
 
 

Garten-Sonntag im Gemeindegarten 
Sonntag, 5. Juni 2016, ab 11.00 Uhr, Gemeindegarten 
Herzliche Einladung zum zweiten Garten-Sonntag im Gemeindegarten. Freuen Sie 
sich auf leckeres Essen mit Spargel, Erdbeeren und Rhabarber! 
 

Ökumenisches Nachtgespräch – „Papst Franziskus“ 
Dienstag, 21. Juni 2016, 19.30 Uhr, Begegnungsstätte 
Als Kardinal Jorge Bergolio vor mehr als drei Jahren zum Papst gewählt wurde, ist 
eine Welle der Begeisterung losgebrochen. Franziskus hat mit mutigen Zeichen – so 
hat er seit seiner Wahl auf die berühmten roten Schuhe verzichtet – und markigen 
Worten die Menschen für sich begeistert. Wir wollen bei unserem nächsten ökume-
nischen Nachtgespräch dem bisherigen Pontifikat nachspüren und miteinander ins 
Gespräch kommen, ob Papst Franziskus ein Reformer der Kirche ist.  
Herzliche Einladung! 
 

Ökumenischer Gottesdienst zum Kelterfest 
Sonntag, 26. Juni 2016, 10.00 Uhr, Wangener Kelter 
Der ökumenische Arbeitskreis lädt herzlich zu diesem Gottesdienst in die Kelter 
ein. Die Predigt hält Pfarrerin Angelika Gern. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt der Hedelfinger Posaunenchor. 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

 

Bericht vom Kirchengemeinderats-Wochenende  
Der Kirchengemeinderat hat sich vom 22. bis 24. April zur Klausur ins Kloster 
Kirchberg zurückgezogen. Durch drei Impulse von außen wurde der Blick auf die 
Kirchengemeinde geschärft und regte zum Nachdenken an.  
 

Der erste Impuls ergab sich schon durch die Örtlichkeit „Kloster Kirchberg“ und 
der Teilnahme an den evangelisch klösterlichen Stundengebeten. Wir erlebten reli-
giöses Leben, das sich ganz der Liturgie und dem Glauben hingibt. Die Tage waren 
strukturiert durch Gebet und Andacht, durch Singen und Nachdenken. Ganz anders 
als wir es in unserem Alltag erleben. 
 

Einen weiteren Impuls hat uns der Hospitalhofpfarrer Eberhard Schwarz vermittelt. 
Er hat sich Wangen und die Gebäude ums Evangelische Gemeindehaus angeschaut 
und seine Gedanken unter dem Stichwort "Selbstverständnis und Aufgabe einer 
Kirchengemeinde im städtischen Umfeld" zusammengefasst. Mit seinem Bekennt-
nis, die Kirche hat ihre Aufgaben im und für den öffentlichen Raum, hat er den 
Rahmen weit gefasst und zur Diskussion angeregt. Intensiv war die Erkenntnis, dass 
unser Gemeindezentrum eigentlich gar nicht richtig wahrgenommen wird, wenn 
man nicht schon jahrelang den Eingang kennt. Der Zugang zu allen Einrichtungen 
(Begegnungsstätte, Gemeindehaus, Kindertagesstätten) erfolgt über den Innenhof 
von der Ulmer Straße 347. Von außen sind jedoch keine besonderen Akzente ge-
setzt, die einladen hineinzugehen und am Gemeindeleben teilzuhaben. 
 

Als dritten Impuls haben wir uns am Abend davor mithilfe von Frau Hermens – 
Ehrenamtsbeauftrage der Karlshöhe Ludwigsburg – über die Aufgaben einer Ehren-
amtsbeauftragten und um die richtige Wahrnehmung der vielen Ehrenamtlichen 
unserer Kirchengemeinde Gedanken gemacht. Ziel des Kirchengemeinderats ist es, 
die Ehrenamtsarbeit so gut wie möglich durchzuführen und alle Anstrengungen zu 
unternehmen, dass dies auch professionell geschieht. Die Aufgaben eines Ehren-
amtskoordinators sind sehr vielschichtig und es gibt sogar Kurse, bei denen die 
Aufgaben und die Erledigung geübt und gelernt werden. Wichtig bleibt dabei aber 
immer auch, dass die Aufgaben an den Gaben des Beauftragten orientiert ausge-
wählt und an die persönlichen Voraussetzungen (z.B: Zeit, Fachkompetenz) der 
Personen angepasst werden. Dies kann natürlich auch eine Gruppe sein, die sich die 
Aufgaben zu eigen macht und so als zentraler Ansprechpartner fungiert. Schön 
wäre es, wenn wir eine interessierte Person oder ein Team finden könnten. 
Michael Mischke 
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Unterwegs im Vaterunser 
 
 
„Dein Wille geschehe,  
wie im Himmel, so auf Erden“ 
 
 
Diese Bitte im Vaterunser lese und bete ich so: 
es ist eine Tatsache, dass im Himmel ausschließlich der Wille Gottes geschieht. 
Bei uns auf Erden sieht es aber meist anders aus. Wir bitten zwar, dass sein Wille 
auch hier geschehen soll, aber eigentlich hätten wir es meistens doch lieber, wenn 
unser Wille geschähe. 
 

Deshalb beten wir doch alle oft: „Lieber Gott, lass dies geschehen oder jenes nicht 
geschehen.“ Wahrscheinlich können wir als Menschen gar nicht anders. Und doch – 
ist es nicht im Nachhinein oft so, dass wir staunend feststellen, dass nicht unser, 
sondern Gottes Wille geschehen ist und sich damit alles zum Guten gewendet hat? 
 

Warum dann auf der Erde trotzdem, schon immer und immer noch, Dinge gesche-
hen, die wir bei aller Anstrengung nicht als „Gottes Willen“ zu akzeptieren vermö-
gen – diese schwierige Auslegung der Vaterunser-Bitte möchte ich dann doch lieber 
den Wissenschaftlern, den Theologen überlassen. 
 

Für mich selbst ist es tröstlich zu wissen, dass Gott und sein Wille einen Plan für 
mich haben, und ich durfte auch schon oft in meinem Leben erfahren, dass sein 
Wille dann doch die bessere Lösung war. 
Deshalb bete ich weiter zuversichtlich: 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
 

Monika Wild  
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
03.06. Holzwerkstatt: Baumhäuser für MAXIS (7-12 Jahre) 15.00–16.30 Uhr; 
 Mini-Gärtchen für MINIS (4-6 Jahre); freitags von 16.45 – 17.30 Uhr; 

Anmeldeflyer erhältlich bei der Jugendarbeit 
 

06.06. Krabbelgruppe KUNTERBUNT : Integratives Kooperationsprojekt mit 
Eltern der Flüchtlingsheime der AGDW und Wangener Eltern; montags 
von 9.30 – 11.00 Uhr 

 

07.06. WORLD WIDE COOKING-WELTWEITES KOCHEN : Interkultu-
relles Kochen für Kinder von 8 – 12 Jahren; immer dienstags von 17.00 – 
19.30 Uhr bis zu den Sommerferien: Europäische Reise (Beginn am 
31.05. in Deutschland!); mit Anmeldung 

 

08.06.  Start TRAINEE : Mitarbeiterschulung für 14-15jährige Teenies;  
17.00 – 19.00 Uhr; mit Anmeldung 

 Künftig immer mittwochs im 14tägigen Rhythmus 
 

10.06.  ZEBRA-Mitarbeiterfest  für Ehrenamtliche in der Jugendarbeit, 
ab 16.30 Uhr in Bad Cannstatt, Wilhelmstr. 8 

 

12.06.  Spielstraße Gemeindefest  
 

23.06. Jugendausschuss (JAK), 19.00 Uhr, Jugendräume 
 

…………………………………………………………………………………………… 
 
 

WORLD WIDE COOKING – WELTWEITES KOCHEN 
Ab 31. Mai findet von 17.00 – 19.30 Uhr in den Jugendräumen eine Koch- & Back-
gruppe für Kinder von 8-12 Jahren statt, die gemeinsam um die Welt reisen wird. 
Typisches aus verschiedenen, zunächst europäischen Ländern wird in Kleingruppen 
zubereitet und anschließend genüsslich miteinander verzehrt. Dabei lernen wir die 
Länder ein bisschen näher kennen! Ein Anmeldeflyer ist bei der Jugendarbeit erhältich. 
 
Vorankündigung Sommer 2016 
Vom 01.08.-12.08.2016 holen wir den Sommer nach Wangen! Für alle, die dann noch 
kein Ferienprogramm haben oder (noch) nicht im Urlaub sind, werden verschiedene 
Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung angeboten. Aus dem Programm kann 
auch tageweise ausgewählt werden.  
 
Büro-und Kontaktzeiten der Jugendreferentin 
Jeden Dienstag von 10.30 – 12.30 Uhr sowie  
jeden Mittwoch von 15.00 – 16.30 Uhr ist Jugendreferentin Heike Ulrich persönlich 
oder telefonisch in den Jugendräumen erreichbar. 
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Familiennachrichten 
 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 
 

Unterstellmöglichkeit für Fahrräder gesucht 
Der Flüchtlingskreis Wangen sucht eine Unterstellmöglichkeit für ca. 20 Fahrräder, die 
von einem Flüchtling für die anderen Flüchtlinge auf Vordermann gebracht werden. 
Eine Garage oder ein trockener abschließbarer Raum reicht als Zwischenlager aus. 
Gerne können Sie Patricia Sperrle unter Tel. 4201340 kontaktieren. 
 

Willkommenscafé 
Am Samstag, 18. Juni von 15.00 bis 18.00 Uhr startet das Willkommenscafé für Flücht-
linge und alle interessierten Wangener in der Begegnungsstätte. Kuchenspenden sind 
willkommen, bitte bei Barbara Mobley melden, Tel. 428246.  
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Übrigens…     
 
 

 

„Kommt gut an.“ 
Woche der Diakonie: 12.06.-19.06.2016 
 

„Kommt gut an.“ – dieses Motto ist eindeutig doppeldeutig. Es ist ein Wunsch für die 
Menschen, die in Deutschland Heimat suchen. Erleichtert und dankbar sind zum Bei-
spiel Flüchtlinge, wenn ihnen jemand engagiert dabei hilft, hier eine Heimat zu finden.  
„Kommt gut an“ – das gilt auch für diakonische Angebote. Die Menschen, denen die 
Diakonischen Bezirksstellen mit persönlicher Beratung, Zuwendung und finanzieller 
Unterstützung helfen, sehen Licht am Horizont und eine neue Perspektive für ihr Leben. 
Diakonische Einrichtungen bieten ein Zuhause, sinnvolle Arbeit und Hilfe im Alltag.  
Auch die vielen Ehrenamtlichen packen engagiert mit an. All dies kommt gut an bei 
denjenigen, denen dies zugute kommt. 
„Kommt gut an“ – das ist eine Aufforderung an uns alle, sagt Oberkirchenrat Dieter 
Kaufmann, Vorstandsvorsitzender des Diakonischen Werks Württemberg. „Sie lebt 
vom Geist Christi, der danach fragt und darum ringt, was allen Menschen dient. Den 
Einzelnen und ihrem Miteinander.“ Er bittet um Unterstützung der diakonischen Ange-
bote „durch Ihr Gebet, mit Ihrem Engagement, mit Ihrer Spende. Damit unsere Arbeit 
auch weiterhin gut ankommen kann. Dafür danken wir Ihnen herzlich“.  
 
Bequem Einkaufen von zu Hause aus 
Neues Angebot vom Mahlzeitendienst  
 

Kunden des Mahlzeitendienstes der Diakoniestation  
Stuttgart haben ab sofort die Möglichkeit, sich ihren Wo-
cheneinkauf gemeinsam mit dem Mittagessen ins Haus bringen zu lassen. So sparen sie 
sich und den Angehörigen die Zeit für den Einkauf und können sich stattdessen anderen 
Dingen widmen. Aus einem Produktkatalog von regionalen Händlern trifft man die 
Auswahl der gewünschten Lebensmittel, die dann anschließend jeweils mittwochs und 
freitags frisch geliefert werden. Interessierte können sich bei Herrn Alexander Todten, 
über den Service „Mahlzeitendienst“ sowie die Einzelheiten für das neue Angebot in-
formieren. Tel. 0711/ 42071660.  www.ds-stuttgart.de  
 
„Die Dritte Welt geht unter“ 
Nachtschicht zum Thema: Klimawandel und Gerechtigke it 
Freitag, 10. Juni 2016, 18.00 Uhr, Amphitheater des Mercedes-Benz Museums 
 

Im Gespräch: Tagesthemen-Wettermann Sven Plöger und Cornella Füllkrug-Weitzel  
(Präsidentin Brot für die Welt und Diakonie Katastrophenhilfe) 
Musik: Die FÜENF und Uli Gutscher 
Was Sven Plöger am Ende der Tagesthemen oft humorvoll ankündigt, ist für andere 
eine Katastrophe: das Wetter. 2015 war der Klimawandel mitverantwortlich für den Tod 
von 700.000 Kindern in der Sahelzone. Cornelia Füllkrug-Weitzel, Präsidentin zweier 
Hilfsorganisationen, gewährt tiefe Einblicke in die Ungerechtigkeiten unserer Welt und 
deren Ursachen. Gerecht ist es sicher nicht, wenn die einen das Klima befeuern und 
andere die Folgen ausbaden. Dennoch sieht Sven Plöger den Klimawandel, wenn wir 
ihn ernst nehmen, auch als Chance.  



11 

Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de  
 
 

 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen | Tel. 88856952 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942 |  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902 | 
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327  Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327  Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Bianca Wibel | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Sarah Eder | Tel. 7071018  
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich:  Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 
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Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den Juli-MICHEL: 06.06.2016  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,4: Ursula Maier, S.7: Magazin „Gemeindebrief“, S.12: Roland Siedlecki, Joachim Wolfer, 
restliche Gemeindearchiv. 
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Rückblick 
 
 

 
 
 

Im Gottesdienst am 1. Mai wurde 
Uwe Thiemann in sein Amt als 
Mesner und Hausmeister eingeführt. 

Drei Generationen  
Mesner/Hausmeister: 

von links: Pfarrer Joachim Wolfer,  
Helene Demuth,  
Luba Jungblut,  

Uwe Thiemann. 
. 

             Kirchengemeinderatswochenende in Kloster Kirchberg 
 


